
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 71 (1945)

Heft: 43

Illustration: Das ist die schöne Zeit der Drachen, die Väter ihren Kindern machen!

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Es wird wieder trainiert!
Das ist die schöne Zeit der Drachen,
Die Väter ihren Kindern machen!

dons hilft fidi felbft
Hans Mägerli ging in seinem kleinen

Eigenheim die Treppe hinauf. Die
Stange im Stägenhaus, an der er sich
halten wollte, war locker und wackelte.
Was mochte da los sein? Dort, wo der
die Stange haltende Haken in die
Mauer eingelassen war, entdeckte er
ein Loch. Aha Das also war die
Ursache I

Hedi, seine junge Frau, kam herbei,
besah sich das Loch und sagte: «Da
muh ein Maurer her!»

«Was? Wegen eines Löchleins von
Eigröfje ein Maurer? Was denkst du
auch, Hedi? Sind wir Millionäre? So
kann man das Leben nicht meistern

Ich kaufe mir Gips und mache das
selber. Eine solche Kleinigkeit Der
Gips im Hause erspart den ...»

«Habe nichts dagegen, Hans, wenn
du es kannst», warf Frau Hedi ein, und
verschwand nach der Küche.

Nachmittags kaufte Hans den Gips.
Lächerlich wenig, was er bezahlt hatte.
Er trug das umschnürte Päcklein behutsam

an zwei Fingern seiner Hand, als
wäre es ein seltener Schatz, als wäre
es ein zartes kleines Hundli mit Stammbaum

und nicht ein halbes Kilo Gips.
Hans hatfe in der Tat noch niemals

gegipst. Darum bewegte ihn die Sache
mehr als gewöhnlich. Es war etwas
Neues, das da in sein Leben trat, ein
kleines, ganz kleines Glück. Er freute
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sich wie ein Kind auf das Zauberkunststück,

das er vermittels des weihen
Staubes in Verbindung mit ein wenig
Wasser vollbringen wollte.

Aber der Neid der Götter war dem
Werke nicht hold. Jupiter Pluvius, der
Regengewaltige, stürzte sich unverhofft
auf Hans Mägerli, als wäre er sein
gröfjter Feind. Es regnete, prasselte in
dicksten Schnüren, und der Weg war
weit. Der Ueberfall kam so plötzlich,
dah Hans in der ersten Ueberraschung
nicht an den empfindlichen Inhalt seines

Päckleins dachte. Für kurze Zeit
suchte er in einem Torweg Schutz, dann
aber muhte er doch seinen Weg
fortsetzen. Dabei umklammerte er sorgsam
das Säcklein Gips mit beiden Händen.
Aber diese Notmafjnahme nützte nicht
mehr viel. Der grimmig peitschende
Regen war stärker und hatte schon
seine unheilvolle Wirkung getan.

Völlig durchweicht, erreichte Hans
sein Haus, stellte das Päcklein ab und
wechselte das Kleid. Als er sich später
ans Gipsen machen wollte, war aus
dem feinen Pulver bereits eine steinerne
Masse geworden. Rudolf Nuhbaum

Ovignac Senglel
Der gute Eier-Cognac

Gibt neue Kraft und
Lebensfreude

August Senglet A.-G. Muttenz

20


	Das ist die schöne Zeit der Drachen, die Väter ihren Kindern machen!

